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Getreidesilo
im Industriehafen zu CÖln-Deutz.

Von W. B r j n k, Ingenieur dcr Finna W. Gaertner 11. Co. in CÖln.
(Mit Abbildlln
el1 auf Seite 404, 405, 407 und 409.)

In der kurzen Frist seit der Eröffnung des neuen Kafens
zu CÖln-Deutz haben sich dort schon die verschiedensten
Industriezweige in rascher Folge niedergelassen. So ver­
Jeihen mächtige I"abrik- und Lagerhäuser. sowie hübsche
ßurcall- und Vel'waltungsgcbäude von Säge- und Hobel­
werken, Asphaltfabriken. Mühlenwerken usw. dem rechts­
rheinischen Cöln ein llcl1arti
es interessantes Aussehen.

ßei den MÜhJenwcrken wurden die Octreidesilos voll­
ständig aus Eiscnbeton hergestellt, so auch der Silo tür die
firma Leyslcffer u. Lietzmann der im folgendem eine nähere
Beschreibung finden so]1. Die:"es Gebäude ist vorläufig nm
zur Hälfte scincr beabsichtigten Größc ausgeführt und hat
eine Längc von 24,00 m, eine Breite von 16,00 mund CillC
Hohe bis ZUI11 first von 30 m. V011 Unterkante GrutldmaUef­
werk, bis Oberkante first beträgt die Gebäudehöhe rd. 33 m.
Der Grundriß ist eingeteilt in 24 Kammern oder Zellcn von
denen 23 zur AlJfnahme des Getreides dicIJcn, während die
eine Kamlllcr TreppeIlanJage, Elevatoren und Aufzug Cllthält.
Unter den Zellen liegt der durch die Trichter Überdeckte
R.aum zur Entleerung und Über den Zl'Ilen der durch das Dach
Überspannte I.(aum 7.111' FiHlllng der Silokarnmern.

\Vie aus dem Orundriß und den Schnitten, Bild 1 bis 3
hervorgeht, sind die ZeHen ungefähr quadratisch lind haben
bei 3.65 bzw. 3,605 In lichler V/eite cinc Höhe von 21,00 m,
so daß der Inhalt jeder Kammer nach Abzug der einspringen­
den Eekcll rund 270 chm betrÜgt. Jede Kammer faßt rund
2050 Sack Weizen, der g-anze Silo also 47150 Sack, was nn­
gefähr ]2 Schifisladullgen oder 12 EiscnbahnzÜgcn von 400 t
Inha!t cntspricht. Das Eigengewicht des Gebändes ist rund
5976000 kg wohingegen das Gewicht des Getreides bei gÜllz­
licher fUUung 4715000 kg beträgt.

Als fundamcnt dient eine 1,00 rn starke tlnter dcm ganzen
GebÜudc durchgchcnde fiscnbetotlpJatte mit kreuzweise an­
geordneten Eisenein1a£;en. welche auf eincr mächtigen allS
Kies llnd Sand bcstehcnuen Schicht ruht. Bei voller Belastllng
Überträgt diesc fundamentplatte einen Bodendruck von
2,8 kg/Qcm, der bei oben genannter Deschaffenheit des Dodens
unbedenklich zugelassen werden kann. Bei einseitiger Be­
lastung des Silos, voJler füllung der Üußeren Reihe ZeHen an
der einen Langseite, Schneelast an der gleichen Seite und
Winddruck von der entgegengesetzten Seite, ergibt sich der
Bodendruck an der belastetcn Seite zu 2,6 kg/Qcm, an der
unbelasteten Seite zu 0,9 kg/qcm.

f"iir die Stützen ist ein Querschnitt vorgesehen von 1,00 m
im Geviert mit 12 Rundeisen von 42 nun Durchmcsser. Bei
einer groBten Belastung von 372 100 kg j.-:t die Beanspruchl1ng
des Betons rd. 30 kg/qcJ11 und die der Eiselleinlagcn rund
450 kg/qclTI. Ocr Druck der Stützen wird durch Eisenroste
auf das fundament Übertragen.

Nach dem Beispiele anderer Silobauten wurden auch hier
die Zel1enwa1ldungen als feste, geschlossene Rahmenkonstrllk­
ti on berechnet und ebenso wurde die zwischen Getreide und
Wandungen auftretende Reibung bei dem Seitendrucke des
Getreides berÜcksichtigt. Dadurch blicb der Seitendruck von
6,60 111 Tiefe ab konst<\nt, und es konuten die y..f andUngcll der
Kamll1ern von hier ab mit einer g!ciehcren Stärke von 20 cm
bis auf die Trichter hinabreichen. Innerhalb der Höhe von
6!60 111 nehmcn (Hc W nndllugcn dem veränderlichen Seiten­

drucke des Getreides entsprechend zu. Durch den in den
Kammern aufzuspeichernden \Veizcn wird bei einem Eig-en­
gewicht desselben von 760 kg/cbm ein größtcr Seitendruck
hervorgerufen von 22
O kg/qcm. Als höchste Beanspruchun­
gen fanden sich hiermit iür die inneren Ze!Ienwände die
Spannungen:

im Beton
I! gezogenen Eisen
I! Eisen der Druckzone .

Ob = 26,8 kgjqcm(/e = 981 und
oe' = 340

Bei den äußeren, der \;J,/itferung ausgesetzten, Zel!cn­
wÜnden ergaben sich unier Berücksichtigung" der Zugs pan­
r1!1lJgell im Beton folgende größte Beanspruchungen:

Betondruckspannung "li :- 21,24 kg/qcm
Retonzugspannung.. ,("j
 = 19 , 00
Zugspannung im Eisen fl C = 167
In del1 Ecken erhie1ten die \ValldulIgcn den grüßeren

Momenten entsprechend den doppelten 13etol1C[!lerschnitL
während der Eisenquerschnitt wie in den feldern beibehalten
b!ieb. Die Spannungen sind hier noch etwas geringer als in
den feldern. Zur sicheren Befestigung der 11 nun starken
Stäbe der Wandungen erhielten die Ecken lIoch je 4 senk­
rechte, 15 111111 starke Eisen.

Aus Bild 4 ist die Konstruktion der Zc1JcnwÜndc zu er­
sehen, auch ist daraus zu erkcnnen, in wclcher \Veise die
Eisencinlagen mit RÜcksicht <1111 die Einwirkung der Nachbar­
felder angeordnet sind.

fÜr die Berechnung der Trichter und der Balken zur
Aufnahme der Trichter kam ein Bodel1druck des \VeizeJ1s von
5010 kg/qm in Betracht, der sich ehenfalls IInter BerÜcksich­
tignng der R.eibung ergab.

Während nnn bei den ZelJenwänden lediglich Biegungs­
Sparll1U1lgen in Betracllt kommen, treten bei den Trichter­
wandungen ßie
IlIlgsbl:a[Jspruchungen llnd LiingskrLiftc auf,
und zwar beide Arten nach v
rschiedcncn Richtnngen. Hier­
durch gestaltete sich die Berechnung der Trichter zicmlich
schwierig, und es wurden zur Aufnahme der verschieden­
artigen Sp<wnungen die EiseneiJl1agcn bciderseitig krcuzweise
verlegt. Die w<1)!;erechten Stäbe zur Aufnahme von Biegllng-s­
und Zug-Spannungcll erhielten Durchmesser von 10-17 111m
uud die in der schrÜgcll WCht!1JIg zur A1tfllahmc von Zugkräf­
tCIl dicncnden Stübe durchweg 10 rnm Durchmesser. An der
Miilldung haben die Trichter eine StärKe von 20 cm, dagegen
an dem Übergang zn den ZeJIemvändcn eine solche von 30 cm
erhalten.

Die Balken zur Aufnahme der Tril:hter so\vie die Decken
Über den Zellen bieten nichts Außergewöhnliches, dagegen
dÜrfte die Dac!JkonstruktioJ1, welche 15 m theoretische Spann­
weite ulld 5,60 111 Pfeilhölle hat, besonders erwähnenswert
se.in. Die Dachflächen sind als dtlJ'chgchende Platten VOll 10 CIlI
Stärke hergestellt. und die Binder als Z'.veigclcl!krah!!1l'!1
konstruiert. Auf eine vollkommene der Binder­
fÜße wurde aus GrÜnden der Sicherheit

Dei der sta'tischen Untersuchung ergaben 
ich in den
Binderstücken der steilen Dachflächen nur sehr kleine
negative Biegemomc!1te. wohingegen die positiven Momente
de
' flachgeneigten Binderteile ansehn!iche GrüBen erreichten,
Es konnte daher der BinderQuersl.::hnitt von 42 cm Breite IIml
54 em Höhe einschließlich Dachplatte mit dieser Zllsammen­
wirkend ang-enommen werden. so daß :Eiselleinl<lgcn 4 StÜck
von 31 mm Durchmesser nur an der Unterseite des Binders
genÜgtC:n. Trotzdem wurden in den steHen ßinclerstncken bis
iiber den Knick hinaus 4 gleiche Stäbe an die Oberscite gelegt

,um einesteils den gcringen negativen Momenten, andernteils
(fO!tset.mng Seitc,1U5.)
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,.\lwr ;:lUch einer mÖg-lIcl1crwdsc auftretendcn Einspaml1111
zu genÜgen. nie p:rÖfHc!1 ßcanspmchul1gcl1 randen sich bei
cinsciti cr ßdastl\11J.!: durch Schnee lind \Vind im Scheitel des
Blllllcrs mit

einer Drl1ckspannung im Beton von IJ\) = rd. 23 !<g/qcl11 und
einer Zugspannung im t:isen von . flc'= !1 960 IJ

Zur Al1fn<lhme des TrHl1sportballdes Über den Kammern
1111d der Vorrichtungcn zur Verteilung des Getreides, in c1!e
einzelnen leUcn dient ein cinstieligcr Laufsteg, chemalls III
t:iscnbetotl hcrgcstcl1t der mit seinen fiiHclI 111 dCII KrcII­
Zl1llgspl1l1ktcn der mittleren ZcUenwiineIc eingespannt ist.

über eIic AusfÜhrung ist 'fo[ endcs zu sagen: Bei eIer
Ausschachtung fand sich in der Baugrube tadelloscs Kics- IIHel
:::iul1t11l1atcrial in einem Verhältnis von t1l1g"cHihr 1 : 1 in dcn
verschiedcnsten Korngrößen vor, dasselbe \vllrde, wie es
war, zur ßctonbcrcitung benntzt, l1achdem durch Probc­
I\örpcr eine genÜgende Durcldcstigkeit festgestellt war, Die
MLschllllgsvcrhältnissc watcn fO[gcHC1c:

Für das Fundament: 1 Teil Zement,
6 Teile Kies tlJld Sand ­

Druckfestigkeit nach 28 Tagen 141 kgjqcm -,

Für die Stützcn: 1 Teil Zement,
3 Teile Kies lind Sand

Druckfestigkeit 313 kgjqcm -,
FÜr die TJichter} Zellen wände lind Decken) Dachkon­

struktion und Laufbahn: 1 Teil Zement,
5 Teile Kies und Sand ­

Druckfestigkeit 206 kgjqcm -,
Von der flllldalllentplattc wurde Wglidl ein Streifen \'011

rund 3.90 m Breitc lind 17,40 m Länge also 63 cbm ansgefÜhrt,
so daß dieselbe einscltl. der tiefer Hegenden Grube fÜr die
Elevatoren in 9 Arbeitstagen fcrtiggesteilt wr..r.

Aui die Herste!1ung der StÜtzen. Trichtcr, Balken und
Umiassul1gswände bis Obcl kante-Trichter. \vurden im ganzen
Z7 Arbeitstage verwendet.

fÜr die AusfÜhrung waren die Zellenwände in Schicht­
hÖhcn von 2,25 l1! eingeteiJt  deren jede bei eincm Inhalt von
rd. 112 cbm einschI. lierstellen der Schalung und EinbI'in­
gen der Eisenstäbe einen Zeitraum von durchschnittlich
8 Arbeitstagcn erforderte, so daß die Herstellung der Ka11l
mcrn in 70 Arbeitstagen bewältigt .war.

Zellendecke, Laufbahn llnd Dachkonstruktlon waren dann
noch in 33 Arbeitstagen fertiggesteHt.



Siimtb::lll' Ej (,l11J tlH1arhci[cJl  ind demnach in ZH aml!1Cn
i39 ,-\rbeits.t;jgcn \'01\ d!Jn::h dmit'rJjch 10 Stundcn ausgctÜhrt

da$. m:ldu hei 2490 c11m Beton tk  ganzell Silos fiir
l'im' I )urchs,--lmit(:;.lC'i.-;Ü!IJ  \'on loS cbm einschI.

.s J!1nit.'dcIl lind Einbringc!! (kr Eis-L:T1Clulagcn,
l1wic .\1!SSd1;111ln . Fiir dil' :\uss-chachtI!1IR. dcn Fass;Hkll­

dk' J);)chtiel'f,;erarbcikn. terner Zemclltkinschicht UlKl
der ft.'usrl.'r !!nd TÜren kÖ!lJ}clI im g-anzcn rund

l n Arbeitstage g'erl'dmet werden.
D:ls Bauwcrk \\'urde also in dCIII \'crlJiiltnismäßig

j\urzcn von 169 T:lg\;n fcrti  g-estellt.
Al!f die :\Hsblld!!l!g- der Schauseiten wurde besonderer

\\\,'rt g-ck'g-r. So Ist im jußercn die Ze1lcIJcinteiltl1lf!," durch
!..:r[)ftig-e Pf6Ien(lrla, -cn zum A.usdrnck gebracht. nie ßeton­
iEh:hcn wurden <IHnen Yl'fP1!tzt. und 7.\\'<:11' die Vorhtgcn g:httt
und dl(' felder dllz\\'is(:hen r;lllh. nen oberen Abschluß bildct
ciTle \\'cit ;111:;!adL'ndc f.isciJbetonplattc. welche s.ich als Hallpt­
csinls 11111 cI:!s Gebäude herum zieht lind an der GiebcJ­
:-:l-ite ilurknkm J)<!("hionn fobrcnd. 111 die HÖhe steigt. Das
Trcppc:uJW!iS ist durch eincn kleinC:1l Aufbalt besonders her­
\"org:cllohcl1. niL' breitei! Pfeilcr\'orlag\;H. das kriiftigc HIHlpt­

lind die lind 11OI!c lJac:llform verleihetl dem
im Zll vielen glcicIwrtigen BalIwerkcn,

Aussehen.
wurde das g:1!1Zr.: CkbÜude von oer Firma

\\. <1acrmL'f 11. Co. in CÖltl a, I(hein dureh den Vcrfnsser lind
l!i]!l'}' der Lcitul1,!.; des An.:lutcktcll Hciurich B1acsen i11 CÖln­
I )Cll{Z. Die SC!!,IIlSC!tell siud 111 Verbindung wit der ausfÜhren­
deli fir!l! ! \'{JIJ B<1l1inspektor Verhee!\: vom  Wdtischell Hoch­
b;u[<!!lnc HJ CÜh1 entworfen worden.

Verschiedenes.
Verbands-, Vereins- usw. -Angelegenheiten.
Deutscher Arbeitgebcrbuud fiir das Bau.c;cwcrbe (E. V.).

IlcI ArbC:ltKcbefn:rlJand für da::; Ball ewcrbe filr Schlawc
11IJd U1Jl,t:c,!.;"cnd ist mit 17 Mitg:li\.:dcnt dem Deutschen Arbeit­
gdJl:rbuud 1. d. ß. beigetretcJI; Vorsitzender des Verbandes
i t rIerr MalJrer- und Zimmermstr. B. .J e rat s c h in Schl<:twe_

Ikr Verband der dClIt:c,c111'!I TiefbüIHJI1tenwlwlcr CE. V.}
in Berlin Imt iil ;.,emer Gel1t:rfllversa111J11Jung- 11111 20. J IIni (1. J.
den KarteJ!\'ertrag- mit dem DClItsLhcn Arbeitgeberbund flir
das Baugewerbe ang"cnonnl1el1.

ZwisdJClI (Jelll Deutsl.:hcn i\rbeitp;ebcrbuncl Hir d !s ß III­
g-ewcrbe und der re(ll'rabol[ des entrepreneurs de Be!g-iO!le
llllt dem Sitl,l' in f3riis.se! ist ein Kartdlvertrag ZIIr  e cn­

Ulltcrsti!t1.!I!!,I.; bei Sireil<:s !lud Al1ssperrun,Zcl1 abp;e­
worden.

Zentralverbuud Deutscher ZeDlcntwarell  und KUfJstslcin
fabrikanten. Der Verband hÜlt il1 den Tagen vom !5. hi:5
] 7, Juli d. J.  l:jne dil'.sj ihrig-e Hau)JtverSHJllm!!HI.!.!; ab.

Ausstellungswesen.
Von der IL T 01]-, Zcment- und KaIldndustric   Aus.

steHu"g hl ßaumschulclJwe,g: bei BcrlilJ. Einer der Glanzpunkte
,lllr der JL TOI1-, Ze!11ent- lind Knlkindustrie-Al1stste!lU[[g (Aus­
lejjl1ng- ftlr B<1lJ1ndllstrie !lrld Feinl<:cr<:IHiik) in B<l!lll1scl1ulell­
\\leg in kÜn tlenscher Ulld technischer ßeziehllll'S ist die Al!s­
')t{'lJlln  des lementwarcn-fabrikantel1_Vcreins f)elltsc!1lulId.:-.,
lkr elnclJ A!J stcHlIfJJ.;sra!!m geschaffen, in delll die An­
\Ve)]dIHl  Zemellrkwbt')teines!l1 verschiedcnen Ausfiih­

vOrj.;l'fiihrL wird. Dem bekannten Architekten
Bt.:I1n:n.s in Neubabelsbcrg- wurde die JdilJst­

lL:nsche Leitung- von Seite!! diese.'- VereinS", SOWie des Vereins
dl'lIt'>c!wr Kalkwcrkc libcrira,g-cJJ, spilLe!" auch dfejcnig-c fiir die

ue,,> Vt-reius der Kalks<1l1dstcinfabrikell.
Um Art der verschiedenen Baustoffe hervOrZllhd.1cJ1,

iliJJrtc rkhrl'!J  dil'<;elbcJ1 Vor, t:s wurde ein grolJer,
\'crtidter Platz mJl den sich die drei Allhl e!l

Die ,!lIS \\feiße!!i Kunstskin zci t
durch wcnige finzcl­

eine I!, I! te Vorstelluug von dem Vorzuge

- -   -  06------­

des ZeIlll:lltkunstsreJncs delH Ardlitcktc!l, in unbeschränkter
fonn. C'bu]Jg dienen zu kÖnnen.

Ober eine freitreppc gelangt man in den tiefliegenden.
mit OranitoidflieseIl belegten Innenraum des Architektur­
gartens. der ein schlIchtes \Vasscrbecken umgibt. Hier findet
!!Jall liebliche Blumenbeete, eingefaßt von weißem Kunststein,
sowie. zwei Steinbildwerke aus der \Vc:rkstatt des Bildhauers
J<ichard engclmanns in Ber!in-Dahlem. Über zwei \\1angcn_
treppen gc!;:1IIp:t mall zur Aus'::>Lel!ullgshal!c, welche die Son­
dcransstell!ln  des Vereins dcutscher Portl;:wd-Zement-fabri­
kar1'tell aufnimmt. Von der IiaHe führen zwei gewaltfge
Lallbel1p:ilJ1 'e nach dcr Einp;<lngspforie zurÜck. Man hat die
MÖg.licl!kcit, auf bcQUcmel1 RU!1d all.l£ die vie1fä!tig-en Kiltlst­
stcinad n in Muf3c zu betrachtcII, um sich der schlichten
Behrensschcn formell,spracl1e zusammen mit der gewtlh!tcn
Farbenp;ebung ZI1 erfrcuen. Die vorgefÜhrten KUTIststeinarten
sind nach besonderer AlIswal1l des Architekten angefertigt
und steHen keincrlci Nachahmung von natÜrlichen Steincll dm..

In der AlIsstcl!lIngslwllc  dcs Zcmcntwaren-Fahrikanten­
VerelllS hat der Verein dcutscher Port1<\I1d Zcment-Fabrikan­
teil sein Henn aufgcc;ehlagcn. Dieser WII[ die .Entwicklung- des
ZCl1Ielltpriiflm.( :s- Verfahrens c!arstclIen und zeigt an den
NOnIlcntafeln deI" Normen aus dem J,lhrc 1878, 1887, 1902 und
J 909 dIe .Eigenschaften des Zements. Die wic-htig ten von deI!
Bellörden vorgeschnebenclI PrtifLlugswerkzeug-e werden ge­
zeigt, ebenso Modelle der wichtigsten ZeJl1cnthrennöfen, unter
denen das  I'OAe A10dcIJ des modernen Drehofens besonder
auffällt. Aui Tischcn licgen beachtcnswerte und selteT1e VCl'­
.steinenlll -cJ1 81!S den Kaikstcinbrücllen und Tongrllben der
Vercinsmitgliecler alls. ZahJentafeln zeig-ell das Wachsen dcs
Vereins seit seiner Oriilldung im Jahre 1877. be ondt'rs auf
Unmd der Procluktionshöhe, der Arbeiterzahl, der Summe der
gCL,!lllten Löhne lind der Aufwendungen fiir Arbeiterwoh!fahrt.
Beim Verlassen des I\aul11cs erblickt der Besllcher einen
rof1en BE'tonblock, der bereits auf dcr Stettiner Ocwcrbc­
.'\usstel!ung im Jahre 1SCJS Ul1U seither üHf dem Fabrikhof der
Stettiner Portland-ZcllIenLfabrik  est;:mclen hat. Man sieht
diesem kÜnstlichcn Steinblock wahrlich sein Alter nicht an.

])ei (h.T AJ1!ag:c des VerC'ins dClI[scher Kalkwcrke herrscht
der rohe Nat1Jrstein lmd der Putz vor. ersterer zeig-t die Art
des Nnrnrcrzcll,\.(l1isscs [lud sind die \vichtigsten Teile dcr An­
b e aus J(lIstikal11!luerwerk (![jfgdiihrt, wtlhrend die TcHe.
die mchr das (]epräge VOn fÜllung tragen, in Putz hergestellt
sind. fÜr den Besucher beachtenswert ist eier MarnlOrfuß­
hoden in eier AusstcllulJg-shaJ!e, der heweisen sol!, daß wir
auch in Deutschland und zwar in Schlesien einei! schönen
Marmor bcsitzen, eier den Wettbewerb des schwedische!!.
italicniscl!cn unel tiroJer Marmors wohl aushält.

Das fiaus der AnsstclhlllR des Vereins der Ka!ksandsteil1­
fabriken ist ans wcißcm lind dnnkelblancm KUr1stsandsteill
hcrgeste!lt. Das Halls hat al11 25. April seine fcucrprobe bc­
.shmdell lind seine Haltbarkeit gegen FClIer.schaclcn bewiesen.
Im IJll1crn des r[auscs fallcn die MÖbel besonders auf, die
\"on den NiedersÜcl1sichclI KUllstw....:rksWttcll in BrcIllcrlmvel1
liaLh Zcichnungcn von Professor Pder Bchrcns angefertigt
wurdclI.

Bücherschau.
Die Wohnung des Arbeiters. Arbciter-13ibliothek, 12. Heft.

I. br  1 n. T,\l!send. ()t) Selten 8 1 '. Preis 40 Pi., postfrei
50 Pf. Verlag der WestdeutsdleH Arbeitcr-Zeitung G. Jl1.
\J. ci. M.-Ojaubadl 1910.

Deutsche I(onkurrenzen. Herausg. v. Prof. A. Neumeister in
Kar1:;fIlhc. verlegt bei Secmann H. CO. in Leipzig. Dei. 24.
Heft 11, Nr. 287: Theatcr fiir Hagen 1. \\1.

Zur Eisenbetontheorie. Eine nCllü Bcreclmungs\Vcisc von
Ini-{cnicm \\1. L. Andrce. 80 Seiten 8°. Mit 60 in den
Text gcdrncl<:ten Abbi!dllll 'CII. Preis Mark 3, . Milu­
ehcn und Her/in 1909. Verlag von [\. Oldcnbollrg.
Es gibt Leute, die studieren 10 BÜcher und schreibcn

uann di.tral1fhin cin !Jencs; dcr Verfasser dcs vorliegenden
Werkes hat scheinbar leider das erste vcrsiiuJl1t. \Ver sielt
ciffent!ieh II1 eJliellr lI..:l1nt IIl1d in diescr Eigellsc!tait eine
wissenscll1:lft!iehc T ithd<:cit clltfaltet, sollte sich doch wenig­
sLt:ns Über die Gr!llJdbe riffe der t:lastizitüts lind festig-keits­
lehre klar sein. Der Verfasser hat jedoch cigennrtjgc Vor­

(rort5<'lzlIlIg Seite 408.)
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(('HHn:-::c-n; er sc1!rciht z, B. auf ::-;'cite -1: ..\V!L' bCK311I1t. ist
BrC i1I1R:\link eines Trä ers. in ocr  dl\\'crljJlic Null.

\!!!d nun I1t"HlH di<.'se Schicht die lli2!1trak r'<1 l.'r." \Vas ist
mit tk'r Hk'.>::nn ::;Jillit'  L'ml'!I1(? \Vanll Ist eint' linie 0 '?
1:-.1  \.'hJ!t..'HJk!! lik nicg!w s.!iniL eine S..:hkht otkr eine f;lser?
\\ l'r \'crstl'hr Unsinn? \\"t'itl..'r ,ud Seite 3:

'J \ 'd, dx+fr."F  i  ci, O.
1:" winl lbmit ,Hlsg'cdriicKt. dan die SU1IlUlC aller an dCIlI

!3a!!\l'1! fOflll;indcrIIl1gsarbcit Nu1! sein 11111[,1,"
In icde1H dnscllliigip;clJ Lehrhudl hÜtte der Vcr­

ia::..-.:C'! \.,ntde<.:kL dn/.i die Summe der Fonn;im!crungsarbcitclI
C'{\\'<l  ganz .-\nden:s is[, n:i!l1lich:

( 111" dx f N2 dx ..A = ,. 2 EJ C' . 2rp' Ich fuhre
die \\"orte \\'cg'Cll der KocffizietclI 2 iu deli NC!JI1cru an.
/)er Verfa sLT wertd niimlich die crstRcl!<lIlIItcil Integra!e nls
...\ r h L' i tell" aus lllld erhiilt auch dnrch VOJ!kOlJllIICII ricll­
ti,\.;L' j l'cJJ!1HlIg Ausdrikkc mit deIl1 KoeffizicJltcIl 3 im Nenner,
!lied\!  ch!tcLH!L'IL dnß irgend etwas uiL'1rt in Ordllll!1,l.C ist IHlll
trÖstet  idl lIm! den Leser altf Seite f; ;:on SchJ!lß mit fo!gcll
der EnvitP."!lH.t;: ..Sod<ll1!l wird bemcrkt. c/,tH die cJJtwich:dkn
..\ rh l' i t s \\' l' r t e eine kleine Unridltig'kcit cuthaltcn; sie
beslcht 111 der Zahl 3 lK'i delI Ncnnern aller (j[icJcr; richtig
l ( 2, Seite 5. () 11lld 7, Der feh] c r wl1rde im Interesse eier
t:::inbdihcit der [l1twieklt!!1 cn 1';]]g'c];:lssen ulld hat, da sidl
dic::;l' r'aktorl'!1 alk herausheben. kc'illCH bl1f)ull auf die Rich­
IJt;kclt dcs J\l.'slr!f;IÜ'S:' DieseJl <lng-eh!ichclI felllcr !lat der
\' 'rfas::-.cr bis ZU))! Schluß des Bilches se![Jst wiedcr vergessel1:
in den nlln.:hbicgllllP."srcchnntl,ZI'Il (Scite 66 11, ff.) kümo1t
nnm!idl dersdbc f"aktor 3 immer wieder vor - und dort hebt
cr sich nicht heraus! Doch gelJug" von dem wi,) eJ1sci1<:\ft­
lichen Geist des Buches!

nie Neuheit der Bercchnullg'sweise besteht sdtließ1ich
darin. daß der Verfasser mit den Zu.;.:'spal1!1u!J en im Beton
n:cl1lict lind fiir tJ den \Vcrt 25 cinfiihrt; mit dem Zusatz:
,,(I::s i<;! Anfgabe der Versw:.:hsPl'axis, dieses vielleicht ct\vas
zu 110Ch g-et>:riffcl1c VerhÜltnis zu pdizisiercn,)", Dem Vcr
iasser sim!  chcinb'H dlC seit Jal1rzehntcn vorgenot1lItJe!lclI
und immer wieder geprüften \Vcrtc der Vcrsuchsrraxis 1Iocl1
;:il'IHlid! !!nbekannt Allßerdem darin, J<:d{ die auf Grund der
1'lIdad! zu ennittc1ndcn Bicg'ul!g'sspannlrngen bekallnten

Schllbkriiftl.' als statisch nicht bestimmbare
eingefiihrt uno m]t Hilfe des Castig-lianoschen Satzes

\'011 der Abge!eitetcn der fOfl1liinder1!ugsarbcit herechl1ct
werdcl1.

nil' t'or!Jw!n 26 his 31 I.!lJlikhst, lind weit r hl  40 des
bl'kanntel! tJscJ1bctol1crJ<!sses vom 24, M;,1i 1907 11111 nllr
di!S NiiclJstlieg-cJ!de an.wfiihrcn -- !laben die Zugspannungcn
i1l1 Beton beriich:s!chtigt. Dem VerfHsser sind al!cr­

wenn 111UII einer Angabe auf Seitc 17
Bilches trauclJ darf - nur fonncln bekannt, eHe den

!kton ))j]r Huf Druck bcansprudlt \vissen wollen. LI, ja! f)iL:
l'![!, ,-rng.c; erwähnten 10 Bliche I' fehlen! Das merkt man auch
;111 den cLl!;c!l<:u't!,::;en Vorstellungcll des Verfassers über die
KOl1strtlktion VOll Eiscnbdonstiitzcll. Der Verfasser Ilat offc!l­
kir lIoch nie eine .solche SWtze mit allcl! Ei1l1clheiten rechncnd
durchkol1st! nier!.

Auch die Gedanken des Verfassers i!bcr cille vorhcrh,{e
AlJ p<lIJllllnX oller Dchlll!lIg eier J:isencil!lngcll scheincn einc
;.;'riiudlidlC 1 (:visio!J nötig ZII habcn! -s,

[:'&if

Halldeisteil.
Baustoffmarkt.

Ziegel.
Dal1zi\.:, 1% i I.' g 0 J - 11 11 J ß a 11 111 a r kU Die PrcJ (; hil' %ic cl

IHd dll.:  1t:Jcho;H \\1(; \'orj ;clJ MOj)I.It. (S. j)std, l3all-lt ," NI'. 'Hi,)
[iue PrcJ JJ0rah:-,dzu!1;; s\:hcitrt nicht %11 hefllrclltcl1 zu scin, o]J\\,o!t1
IJJ lieKebt(:llJerJ reJdr!!Ches AJ1;.:-cbot vorbanden i$L TIn!?, tlL'1 j]lIl!­
mellr bcelldeleJJ Bi!!larb(;ltcr !lusspcrrun  Wßt die B"IUtiitig'kclt viel

' "'"f'!!'{f "-""""""" :r",%<;'j;;*""i'j!; -,:<j    ;';RYU'@(
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zu \drnschcn Ühn9;", Oie PriyatbautatÜ:-heit ist sehr gering und auch
behÖrdlich!,,' ßautc!! sind Hur wcnige in Aussicht.

Beilio. Die Preisl  fÜr Zic,g-e!, Zement und Gips in der 2. Hälfte
des Alon;lis Juni 1910 (im Verkehr zwischen Stcinhändlern und Konsu­
mentcn bei größerem Bedarf) sind 'lall der bei den Aitesien der Kauf­
mannsc!w.ft von Berlin bestellendeil Stäudigen Deputation f[lr
imhlstd(' und ZiegeIsteinh311dd \vie folgt eIlllittc!t:

Hin tel rllatlerungszkgcl L Klasse
desgL per Bahn bezogeil .
(HinterrnauerllngsziegeI 11. Klasse sind 1 Mlc

I-lintcrmauerl1r1gsldlllker I. Kbsse
ßrettzicgel VOll der Oder.
I-laJ:tbrandziege! vom FreicJ1walder Kanal uud von der Oder
Klinker
Birkenwerder Klinker
Rathello\\'er HandstricJlziegel

dcsgl. zu Rohbautcn
dcsgl. MaschinellLiegei Ta Verblender
dcsgL desgl. 11 ,
desgJ. Dachziegel,

porÖse Vollziegel ,
poröse Lochziegel
Chamotteziegel
0'e!be Verblender: SO!11l11crfeJder
b \Vittenbelger, Poleyer
Berliner f(alksJwbjeine
Zemcut pro 170 f{R netto,
Stern Zeml'nt, pro 170 kg netto
Pnlz-Gips, pro Si1.ck =-;- 75 kg, frei Bau, inkl.Verpacku11g
Stuck-Gips, pro Sack = 75 hg, flei Bau,

Die Preise verstehen sfch fGr Wasscr'beLiJge
ausscld. Ufergeld, hir BahJlbc/iigc frei Waggon,
Platz cr!]öhen sich die Preise lInl 0,50,,1,00 l\U::.
\V asscrbezLlg.

AllclIstein, Dic M;:lrktl;:o c rllld Zie\.;clp1 eise haben sich gCl.;cn
den letztelJ Lk!icht Jlkllt geliudelt. (S, .,Ostd, I3au-Zlg-.' NI, 41';
d. J,1IIIg.)

ffir

23,00 - 2>,00
21,00 -26,00

bi!Iiger.)
26,00 -30,00
27,00 - 30,00
27,00-30,00
28,00 -35,00
.J5,OO-(Jo,OO
36,00-19,00
38,00-42,00
4S,OO  50,OO
40,00-15,00
27,00-32,00
27,00   29 , 00
25,00-29,00
70,00   9O,UO
50,00 - 5S,00
50.00. .55,00
22,00   23,00

Zement.
Dic Lage der dcutschen Zcmentindustric. !'tic llJber hat dIe

,.SdJlcsischc Zeitllll.\(' VOll ein{;HI Mity;!icd des ..\Virtschaftltl.:lJen
Alrssdmsse.s des \'elci!IS deutscher Portlandzemcntfahnkautcu u fol.
,l(cndc Znschrift erhaltcn:

Die Lage deI' deutsche!1 Pod!andzcllIel!ti1HJust] le Ist !lad1 \\,je
vor I!I!y;ilt1sti . \Velll1 Illi:lJlche Optimisten bi her rlOch glalllHCrI fiir
das Vcrkanfs,\?;cschiift pro 191 I allf eine Vcrstiilllll  l!ug; z\\'ischen den
ci1ll efllen Fabri!(,\ rlJPpen rechnen zn l{(iHnen, so %C]j.;t die t:nl \\ icL:­
JUli.!! der Vci'1liiltnissc iUHerlwrb der letztcu Wochcn. daH diejen]>!,ell
recht behaHen, die da he!wl1ptetelr, deral'ti e Vereinh<Hul!,g'c)] seiclt
vor1:illfi  einfach unmÖglich. Bei jeder !1euans.l!.esdlriebclle!l Lic!c­
rUn,\';' lIeJ!!1Jeu die UnterbietulJRcn immer g-cfilhr!ichercn C!]alak(cr
all, und es unterliegt keincm Zweifel, daß viele Fablikcll bei ihren
A]] cl)otel1 J1Cutc Hh:ht mehr danach fraKen, oh hz\\'. wievie! (1c I' zu
Iwll\!llierende Preis unter den eigenen Selbstkostcn liegt, sOlldel'11
!clh l:clj damldJ. al)f wclche \Veise -- mag es kosicll. was es woJIe
- ZemelltClIl,wtitiHen ab!!:estofkn weI'dclI kÖl1l1ClI.

J)cfarti e tranrig-c FoJ9;CTI ihres VOf.l chells lt:1hen allcrdl)),I;S
\\'ohl jene niellt voral1s.e:csehell, die in illl'el! Pros[JCktell iliJ' NClI­
c:rihJdulIgelJ davon spradlclI. daß nach menschlichem er[\!esscn
selbst bei del1l entstehcll ])och so vieler' ncucr \VcJ'ke. Zemcl!t Jlic­
IImls .l!.Cl1llS!: pro(lu?:[crt wcnlCII kÖnllc, und die il]lell OcllIg;c!Jc(I1
Dlvidclllicn \'O!] 25-40 v, H. als positiv sieltc! in AlJ sicl1t stelltell,
J:in iiher  allz DeutschJanu hlrihcnder Irldustriez\\'cig- ist durch dcr
arti!.':e lIlriihcrJc te Ncu!.':1 illldulI.c;el1 auf Zeit hinaus irl LI))])e­
s-clJrciblk!1er Weise  cschiidig-t \\'ordc!I, Jal1.!!er Jahre wird
cs bediJdell, ehc eine Erholung bzw. GetleSlln  VOJI dem jctzip;cl!
hcdnucrns\vel.tcl! Zustande eilJtrctCJl kamt,

Die tiig-licl1 wclter abbrÖckc!!I(len Preise Silld <lllf einen I Ni\ e(lU
<.lllg'elarlgt, welches bei vieJeli Fabriken dic Se!IJstkos!clI !lidt all­
n:iltc\ nd mehr deckt, und' weun hicr !licht cinJw!t  cb()te!) \\':"1'(1(;11
kall!J, so geht ei!]e Reihe VO]I Werken de!!! sichc((,)1I !?uIJr ent:;;e,t.:CII,
S\.:hiichtcrllc Bel!!JihUlIgclJ, eine t:inigul1,1.( 7.wischcn (Je!! k[)llkllrri"l'c1I­
dcn \\tCI'l,CII herhciZflfiihroll sind hier [Im! dort hervorgctJ'etelt. Aber
SdldJl hl:i deu crsten I1csprCd)[I!Ig:CJ! 1:0iJdc $ich stets sofort die UII­
]!I(h.;lichkeJt, dw )tU!] eill1l1a! bestehendei! (JcgeHsiitzc ,-U II!Jerhriickel1
!Jnd die einanucr c1Jt,C;'e enstc!Jcl1den Interessen al1sz11f.dciclTeJ!,

(f()J[SCiI.Ullg Seite IlO)
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fs h<,nt  -- he$t)lJder  in manchen Bankkre:isen - immer
:S11mm'::H. dk: dca \ ersuch maehen. die L:l c def Ll'IllCm­

inJus1flC his 7n .::::eWI$$(:111 Grade OPtimi::;tisdl zn oellrtl'i!cH. nie
snkh \H\lw:';"rdiJi.:ht'lI lirte!!::; :,:ei cn ski: denn mrch ti.Hin. (bIi

Imu1.:! 1hk'h iefnefC' Pr,)kkto::' iHr i\'cu;.':rirlldrm clI :wiwllchcn, trnt/.
UH.I':ÜnsttKC\ t'.ri:1imBI (,ll, dil' die hts.hl'rlg" n t1dtJl.\ebcr iiir die

nl'lkn Wl'rke (kr kt:den Jahre  cn);1l'hi hahclt, 1:s I;cgl ;wf lIl'r
linnJ, dd3 dur.::h dcr.'lnij.;;\ drohend in (kr Luit sdm'e!Jcrldc Ploiekle
dk InJus!rk' fOrlj.;('S<.:IZt immer anfs ncue sdi\\ er bC1IlIrHhi.;d wird
Hnd daH jClk b!ligllH  .:tuf l tJ1P:l.' Zei{ !lJnn0! uHwnhrschcl11licher
wird, 1)enn wcml sdlOu mlrer  k!! jet:-:igen iiber alles i\'1alt UII­
;.;jjnsti l'll 7.di tl 1\ap;wHstcn .d3.nhen sidl \'O1! Neugrumh11l);cl! nicht
ll!rikk$c!ncckcll lasSt..'J! zn sollen. kann lHan sich <wsrnnlen, was  e
s..:hch\C1! wiir<!e, W Hn dic !)t'SteiH ndcn Fahl iken sielT at!gclIlCII1 OdCI'
f!lprcnwd$c zllsanunc:-nsch!icBcn \\ olllclI, mn bcsscl'c P!cisc %li cr­
jl'h:n, Ikr il1 \"ielcll lJemiitert1 il11!nCT Hoch !licht erloschenc AJ)Cr
j.daube .,ZeIH.;!!! machen lltle! \'(:! "allIen" sei dasselbe \\'1(: ,,(Jold
iil,ddf"' \\'UI de in \'crstiirk!c!JJ ,\131:c sich .\!:dtend rlladIC!I; die tIIidl­
,HH __'rrml.1';enCn f:!JI1KulIgen \\'iirden n<1ch menschlichcn1 Ci"!t)(;SSCI!
süfnr! wieder zcrialkn. l1!!l einen erncuten Kampf <lllfzIIIIChmc!l
l';cg;ell Outsiders. dIe (kn Gcld ebcln Qolt!ellc BerL;c versprodlcll
h:1bc!L Fast '-'rscheitl! das Un I3Ilhlic!lc \n1f1l werden zu sollen.
d<!13 erst :t';C\\ a!ii c S1IImncn an dC!l Kursen der Lcmenh\ e\"te ver­
IM2H \\ erden IniLsSl'n, e!tc iCHcr ,\b{'r Ial!be crhscht.

Vom österreichischen Zemcutmarkt. ZllsanlJllCnhiing-elld rlltt dem
!ebi1aiICl) S!e! CJl deI' ZC!1]cr1!\\ erte :111 <lC( \\'iCllCI' ßIiI'sc waren
CicrÜchte yedJrcltc!. 11 ('h dencl] die Ved)alldJlIlll),ell \VeQclj J:r­
HeIIC) IU]).; dcs ostcrtcidilschcll Zement/laI tcIls \\'Icclcf allkcllommen
[In..! bcrc!ls Fortschritte crzieH \\-nrdell SCICI!. Diese Cicr"iichte ent­
hehlcn deli Wicllcr Rliittcrn zuÜ1!ge jedcl Bc nilldlll1\.'.. Mit Riick­
s.cln darauf, daß lbs KarteI! Zu t::ndc d. J. nhWuft. i.',t es hc rcifltc1l,
claH üCr!lchw uher IIcue \'crhmltIJtrrli':cu inllnel' wieder <1l1ft;wcI1CH,
Diesen geg-cl1l1!Jer IIHlR aber daran fest eh<t!tell \verden, dan dic i\l1S­
JelmllJl!i der hcslelwudeJl grol1en rabnl\en und (he \\ citg:clrc1Iden
fordef!J!L e!l neller UuterUeh1l1ltn.t:;ell ulJ esel1\".iJcht forthe tc:1]el],
Auch die crwartllllgell, daU eiJl !lCI/es KarteJl, \\"e!1)1 es iiberlwllpt
zustande KomllH, dUICh ciiJschneidcl1de PreiSle cll1n!!: na<:h 011CI)
S{])\1JI/uu.t:; iiir die OrilndJlII;; l)cuer OesclIsc!laflcll tn<lehell wird,
dlirireu sich aJs 1I117.utreffc]I(1 hel :1usstc:llelt. Was derr ge)!.e1l\\' iftjgcn
Oeschüfts1{a!H; anbelangt" ,st dlc"er 8nIJaIterrd sellf llngiillsUg- lind
es sei 1.11 er\\ al tel), dan dic .\(roBel1 OcselJsc!l;lftel! bei lkr J3emessung'
der Dividcnde hlr das Jaltfel1de (icscJwftsJnrlf \!.e wllug'l:n sein llilf!­
ten. tiei uutCI die lialftc der vorjiihnkeo Di\'idclldcrl<lllSseJiiltilllJ.\!,.
zu  ehc/),

Kalk und Gips.
Die Lage der Kalldlldustrie. In ihrem .hdJrcsbcrieht fi"lr 19m

st..:lJreiht drc Oppelnct. tlaJldelsha!1ll!1cr JJlerflber:
nie Prt,dllhtlOll lind eIer Vel trieb VOr! lv1a11110) I-,llk l>:or1nte Iticllt

die sehr wirnscheJls\\ el tc ::;teikerUJ1t; erfahrc)). Ist schon ene 1111­
K!lnsLgc j.(wgraphische La c hart an der Ö.<:tcl'rcic!JischcH ('ncnze
iur den Abs<t!z der Produktion IIIS JIIJ:Jnd nadteillg, so \\.itd cr durch
die 2OJJi] eie f.illillhr des osterrciclJisehen Kalkes alls deI]] :Setzt!o) i­
Cioldeu:,>teincr Bezirk [Joch l1leJlf crscl1\\'Crt. !)cl Cleschilfts!(anK il!
dcr Fahlikati()1! VOll 1\1anll(jr  lind jJo!Jcdcn (irall;twarCI] lic t schi
damleder. Die Oroli-KulJ1.crrdorfcr Mannormdustrie litt besonders
.',l:!iwe! unter der stalken, <rber unberccJltig-tcll BevOrZllglll1.lI:, dercn
sich ,llls!ii!Jel1sclwl f\'lamlo! c]flcut.

Bei der olH:rsch!cslsdre!1 Kalk!JIdJlstnc IJHlchtc sich ll;e ,jll­
enle!IlC Depression bedaucrlich bemerkhar. Sowohl der VCI'lJrallch
lies Kalkc,> Zll Bai]- wie Z[I Kcwcrblichc!1 Zwccke!! kouutc keinc
StcÜ.;ellllu.( Vcr;::cle!]!lCIl. !In g:!!llCli hfclt sich cl,]:,; Kalkj,(l..schMt Juf
der Ba Js des VorJahrcs. Du: VOll der StaatsrCil,iCrllH  in A[!ssicIlL
KC!!()JjlmClle VerfiJg-ll!l.\.(, !]<lcll \\"cIche[ die frallcnarheit auch il) dCII
StelnbrilchclI der Kalkindllstric verblHeII werdcl! soll, hut il] dell
Krc-iseH der KalkproullzefllclI groBe Beunrllhi)..:"lIll)!: hervon.rcnricll,
nie hh<)JulIlJ..( der Üstcrreldliscllell Fmc!Jtt<lrifc IJI'iu.d der !nJllstrw
,ItH.:!1 noch cine hCUi.IUcrJic!!u [rschwerung der r\l!sfllh( 1)1'0_
dulde ulld dies !Im 5(J I11chr, ,11:. dic DurcJJfuIJrtJ) iie VOll
liach j)(::!ltsc:b!ulid . c:ho1i imrller hilliger g"c:we5eiJ sjlld ,li!) ullIgekclll l.
1111 ganzen sind die Aussichten iiir dlC ohcrscJr!cslsehc KnJldlJuusti'ie
\\'l.mr  giillstn;.

Holz.
D "rr.iu. Anl;ilnich der fi1. HallPtvefS<l1JlwluHR deutscher r)]g-c

!li0!Ht. iu Darlzij..( wal eiTle h stnu!!!mer erscllielJeil, in \Vekher H. a.
Iterr Ur. J 0 h j) als SYm!iklls des Verbuudes Ostdeli(sdJ(:! Indu­
stdelJur dllCIJ Bericht [ibor d)e Ostdcn1:',che Inuustric veröficJl(ltcilL
BC{';iighch der Holzimlllstrie, die er als el,ls l(ilckgrat der

---   -- 410 - --- -.

Üst1icheu fndustne hezcidrllet. heißt es, daß die Mehrzahl der
ßCtl lebe. n<llneut!i..::h 3uf dern platten Lande uud in den kIeirrern
5tiidten, Kfl'mbcrriehe sei l1: Silge\\'erke mit nur eincm oder zwei
(}nUern lind dem c1l1iiß einer  ering:';1 U1 ArbeiterzahJ. cs entspricht
dit.'s der allgemeiu zeltelldc!1 Tatsache, daß die S;igeilldust,ie in
DC1l!schJalld VOl ".ieRclle! Klein trdusrrie ist. Vielfach nutzen die
Chllcidcrlliihlell einc vor!mmlcJlc \Vasser!\!aft ::tus, (lie zug-Ieicll Ilir
den BetrIch clller Oeircidcll1lihlc \.cr\\>endct wird, Andererseits
habel! \\ ir il!! Osten %:dllrcidlc Betriebe der Iiobnclllsnie mit Imn­
derten \'011 Arheitern. Sic siml in der iJbcnde.t:;c!lden Mehrheit
;igc\\'e) kc. die BI ettel. Bohlcl1, Dielen, BJIJ>:en, Stiibe, Eisenbahn­
sch\\'cllc1l, GrubenhÖlzer usw. hcrstc!Jen. Diese Betriebe .sind oft
mit delll ß:lllg-e\\'erhe \'erbUHden, Hiillfi.  betrcibt ihr Besitzer auch
[jod] die Zie.l!.cl- ode!' KlIlIststcnJiahnkation, !Im so seinen Bedarf ao
I3,Hlst()ffcll lllii.die!!st selbst zu dcel,;:en,

IIolzeiniuhr allS Rußland auf der Weichsel. Die I-Iolzefl1fnhr auf
der WeIChsel <1ljS l<u[\]aHu hat sich in tleI' 7-wciten Wi!fte des Monats
JUlli \\Ceitel- vci"ll1lwlerL Es fand, WIe dcr Ostd, Rdsch. allS Thorn
gesehnellcn \\"rl d. iiberhHllpt lHlr Jn vier Wocheutagell Holzeinfuhr
statt; es passierten die OrclIzc bel Schillno zusammclI 35 T! aftcn
mit ,19 BÖ1 Sftid: HÖlzern, wilhrcnd irl der ersten JUl1ihälfte lIoeh
. (J Tratten 11111 ..t3 72(j Stilc]( tiÜlzenl ein,gcrloRt wurden, Bis <luf
130 .Elsen. 320 l(l1ndcl<:hcn, 7S eichenen Plallcons und 2385 R.und­
tannen enlhielten (he 35 Traften 11ur kiefcl'l]e HoJzer, l1;imJieh 19654
RUlIdl\lcfcrlJ, Hi 77() ßalken. Mallctlatten und Tmrbcl', 341 Slecper
!lud 153 clnfache 111lt! doppelte Schwel!cn, ZllsaJl!11lel] 36948 StiicfL

Dic  erill.!!.c Bcleb[lug eies WeIChse!rnarktes 1st darauf zHnic!,;:­
ZlIfiihrcl!, daß d)e hnPorte11i'e selbst filf gerinl!:es Iiolz Preise fordern,
die m.it der ße\\ ertllJu  der fertlgcll \Val'e I]idlt In EinKlang 7.11 hfin­
J!.C)] sind, Deli ostclelltsehen Sagc\\'efkerl, die nls,ssc!JCS \Vasserho!z
elllkallfcll Inris.serr, IIlH ihre \Vcrkc Zll bC$ehiiitig;el1 wird dadurch das
Oesehiift sehr Ct.Sc!l\vert. Auf dem Weichsclrllarkt solle1] nadl dCl
"Voss. Ztg." Bauhot;q)<Htieu jetzt pro Kuhikful\ 72 his 75 Pi. kosten.
Ang-esiel1ts der Talsac:he, daR geschnittcne Balken l1]it 47 Mark frci
Bet"lilJ ?:1I llahel! sind, ist es frir elfe , 1ilhlcll am \),/c]ehsel- llud Bfahe­
lallf l!<Jtiirlich II!!1JiÖ.l':hcl1. denH"tiRc PI c!se 1':11 he\\"iUigen. Nllr ctwa
-1000 :-;!ilc1\. 1\lIm!!\icfc;rn \\"tJrdcll 11!11!-;esctzL Mllhlen In SCl1111ltZ uml
Kiistrjn kalif tell mehrere TrJitell, Mal! z;dJJte fÜr gutes Schneide­
11017. R2 1)[5 1'4 Pr. Dc( Lallbho! handc! verlief lebhaft. Gesl!cht
\\'urde lJCSOlldcl1> Eichenholz in I elllcr. )j!I. efloßter" feiner Be­
sclwifenhclt. f:beilsu \VlII deli t(!lrc tr1c11 .l';ckautt. Tn l111geflößter
crlc l1.'1h2rr eHe 1I111 ,itze l't\\'as lIilchl';classl')). \\'cil in lIvc/!.stcr Zeit
ow !lCUCIl tillsdllll1tc lussischer. bcsrj[td(:! s \\ olhynisehe( r:rJell be
g-IIIIJCII. Das Sefr\\ t))Jel] {;sch[ift lwt sicf! el\\ :\S belebt; wesentliche
Preisstdl';erll!!.\(l'1l SIIH.! rndesseu ]:ie!Jt helllcrkbal . c\\"esel!, D)e In­
IJmbprodllldio)] schcint el'lleblich ntlc)r).:elassell zu ltalJelJ, weil d!c
1)1 eisc. wclche dlc r()r:.t\"erwa:tl!1I CI1 Cr zielte!], kaHn! cillC!! Anreiz
zur :l1..'1I\\'clleoa) hei! ho {('11 ,

Eisen.
GJas- und Siederohr-SYlldikat. Trotz der Anfliis)l!1g des SYllcli­

Iwt:; .'ioll tr;1Ch %eitllngsbet.icl1tclt beahsicllti.\!."t set!! dic bi::;hcrL e Ver­
k,lIlfsol g'!1]isatiuJI weiter- bestehen Zl! J,rssen, Dis auf \Veitcres sind
d,'{; Pt eise JlIJ\"er ll!dert.

Verschiedenes.
UlIgcniigend frankierte Drucksachen. Das Rcichspost<!l)]t hat

veJ'fii';(t, dufi l!I/RCHi1gClld iran kiene, aber VOll dCII! Aukabcposlamt
\'clsehcl!tlich l!<lch dcm BeS(lmmlmKsort ab.l{esandte Drllcksaehell,
Ocsclliiftspapicrc lI/lei Warcnproben in Zukunft !licht sofort llael! deI!!
r\uf.w.abcortc zllriicl\. e!cltet, sondcru zJ]lJilchst den! bliPiiillge( zur
1\1I11<1h111C anj.{cbotcn wcrclcn sollclJ, II1Jtcr dc( VunHlssctzl!I1,1';', doll
ce dCII fehlenden PO! tobetrag z<1.ldt.

tlypotheken- LInd Grundstücksmarkt.
ßerJin. (Wochcllbericht des Vereins Berliner Orundstücks- und

J-fypot!JckcJH\1aklcr.) Nach Beendigung Qltar(aIS:1hwickelung, welche
diesmal fÜr den SOllst sc!1w.1e/Jell JI!II Termill recht lllJ1LUlOreieh \\',11'
brillen 1I0th vielfach I lypot!Jckellgcschiifte, darunter ,J.t7eh einig
MilJio!lelt-Belcihuugell, l,l!])l j\bscll1nn. 111 den leLdell Tagen dcr Woche
wurde das Gesehäfl c!\x'as rllhiger. Die ßedinglJJJgen bleibelt im­
veriilldcrt. Notiert wurden: PupilIariseh erststellige Eintragungen 4 Ufo,
sOl1stige reillc 4!!g 41/1%' JlIstitutsgeIeler 41/4-4112%, Vororts­
hypotheke!] B<Jllgeldcr 5- 5. 1 ,2 fJ!o, zweite SteIJel1 in bester
Lage hinter 5 11 / 0 , sonstige Appoints 51/1
bis 6"/0, Illstitlllsgcldcr Absclilußprovisiol1. Auf
dem Onrnc1stikks-:v1arld stark bcmcrkbar.
Die BcsitzvcriindcrlIlIgeJl waren gan:.c ullbedeutcnd. Verkauft \x-.unleIJ
i lällser; Wi!dellowstraßc lInd üral1ielJs(raße.


